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gungszentrum zugleich auch eine Bibliotheksfiliale
eingerichtet. In dieser befinden sich heute 29.000
Medien. Sie hat einen Einzugsbereich von circa
22.000 Bewohnern.
// 3 //  Der Ortsteil Einsiedel, in dem derzeit circa
3.600 Bürger leben, wurde vor 18 Jahren in Chem-
nitz eingemeindet. Die kleine ehemalige Gemeinde-
bibliothek – heute Stadteilbibliothek – mit 8.000
Medien befindet sich im örtlichen Rathaus und ist
fester Bestandteil des Ortslebens.
Stadtteilbibliotheken gehören zur Grundver-sorgung eines jeden Ortsteils. Sie sind nichtnur Ausleihstelle, sondern auch als sozialer
und kultureller Treffpunkt aller Generationen im
Viertel eine feste Institution und Teil des Alltags.
Die Zweigstellen in Chemnitz befinden sich in
unmittelbarer Nachbarschaft von Versorgungs- und
Serviceeinrichtungen. Sie sind damit zentral gele-
gen und gut erreichbar, ideal um mal eben vorbeizu-
schauen – quasi die „Bibliothek um die Ecke“.
Ob Bücher, CDs, DVDs, Karten, Zeitungen, E-
Medien und Internet – die ganze Medienvielfalt
steht zur Ausleihe bereit. Gewünschte Medien aus
dem Bibliotheksnetz werden per Kurier in die jewei-
lige Zweigstelle geliefert. Lesungen und Veranstal-
tungen für Jung und Alt ergänzen das Angebot. 
Aktuell besteht das Netz der Stadtbibliothek Chem-
nitz aus drei Zweigstellen:
// 1 //  Die größte Stadtteilbibliothek befindet sich
im Gebäudekomplex des Einkaufszentrums VITA-
CENTER. Sie versorgt fünf Stadtteile mit 30.000
Einwohnern des in den 70er und 80er Jahren erbau-
ten Neubaugebietes „Fritz Heckert“. Die Bibliothek
verfügt über einen Bestand von 32.000 Medien.
// 2 //  Die Stadtteilbibliothek im Yorckgebiet kann
auf eine mehr als 40-jährige erfolgreiche Arbeit
zurückblicken. Mit dem Entstehen des gleichnami-
gen Neubauviertels wurde im damaligen Versor-
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Mit ihren Aktivitäten wirken die Stadteilbibliothe-
ken in das soziale Umfeld hinein:
Bildungspartner
Die Chemnitzer Stadtteilbibliotheken haben sich als
wichtiger Kultur- und Bildungspartner profiliert.
Mit den Bildungseinrichtungen des jeweiligen Ein-
zugsgebietes bestehen langjährige Kooperationen.
Ob Vorlesestunden für die Kleinsten, Bibliotheks-
einführungen oder thematische Veranstaltungen für
Schulklassen, die Bibliotheken bieten vielfältige
Möglichkeiten der Leseförderung und Unterstüt-
zung beim Erwerb von Lese-, Medien- und Informa-
tionskompetenz. Für die Kitas, Schulen und Horte
haben die Stadtteilbibliotheken Bibliothekseinfüh-
rungen und Ferienveranstaltungen im Programm. 
Angebote für Senioren
Stadtteilbibliotheken sind zum einen selbst beliebte
Treffpunkte im sozialen Umfeld besonders für ältere
Menschen. Zum anderen besteht eine sehr gute
Zusammenarbeit mit Seniorenbegegnungsstätten in
der unmittelbaren Nachbarschaft. Die  Mitarbei -
terinnen bereiten Medienzusammenstellungen zu
gewünschten Themen auf, führen Veranstaltungen
für Senioren zu E-Books und neuen Medien durch
oder werben für den ehrenamtlichen Lieferservice
nach Hause. Für die Lesepatenprojekte des Förder-
vereins der Stadtbibliothek konnten aus dem Kreis
der Senioren neue Lesepaten gewonnen werden. 
Vernetzung
In den vergangenen Jahren wurden in Chemnitz
Quartiermanagements eingerichtet, die sich für die
Vernetzung der Institutionen vor Ort engagieren
und Anwohner in den Prozess des Stadtteillebens
einbeziehen wollen. Die Quartiermanager laden
regelmäßig zu Stadtteilrunden ein. Wohnungsgesell-
schaften, soziale Einrichtungen, Bürgerpolizei,
Stadträte, Schulen, Kindertagesstätten und natürlich
die Stadtteilbibliothek treffen sich hier regelmäßig
zum Informationsaustausch oder planen gemeinsam
Projekte und Feste. Ob Stadtteil- oder Kinderfest,
die Zweigstellen der Stadtbibliothek bringen sich
dabei aktiv ein. 
Öffentlichkeitsarbeit
Durch die Vernetzung werden die Werbemöglich-
keiten anderer Partner für die Bekanntmachung der
eigenen Angebote genutzt. So erscheinen regelmä-
ßig Beiträge der Stadtbibliothek und ihrer Zweig-
stellen in den Stadtteilzeitungen oder in  Mieter -
magazinen der Wohnungsunternehmen und in
benachbarten Sozial- und Bildungseinrichtungen
können Bibliotheksnews ausgehangen werden. 
Fazit
Die Bibliotheken vor Ort leisten
einen wichtigen Beitrag zur Leseför-
derung bei Kindern und Jugendli-
chen. Ihre größten Vorteile sind die
kurzen Wege und die Erreichbarkeit
auch für Ältere sowie die persönli-
chen Kontakte zwischen Biblio-
theksmitarbeitern und Nutzern. Die
Stadtteilbibliotheken sind im sozia-
len Umfeld stark vernetzt. Sie stehen
somit im besten Sinne für ein biblio-
thekarisches Angebot für alle Bürger. 
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